
REGENSBURG. Das erfolgreichste Büro
Europas im Immobiliennetzwerk
RE/MAX kommt aus Regensburg.
Unter rund 1500 Maklerbüros zwi-
schen Norwegen und Portugal haben
sich die 30 Mitarbeiter um Dr. Werner
Gross und Michael Müllner 2011 an
die Spitze des Umsatz-Rankings ge-
setzt. Basis dafür waren knapp 300 Im-
mobiliengeschäftemit einem Transak-
tionswert im Schnitt zwischen 150 000
und 250 000 Euro.

Niedrige Haben-Zinsen und unsi-
chere Aussichten herkömmlicher
Geldanlagen führten auch bei den Spe-
zialisten für Gebrauchtimmobilien zu
einer riesigen Nachfrage, doch wurde
gleichzeitig das Angebot knapp. „Das
Geschäft wurde nicht eben leichter, so
Dr. Werner Gross. Der überdurch-

schnittliche Erfolg beruhe darauf, dass
sich Remax in Regensburg seit der
Gründung 1999 im regionalen Markt
etabliert und einen guten Ruf erarbei-
tet habe. Basis dafür sei eine gute Aus-
bildung, die das Remax-Netzwerk er-
mögliche. Zudem habe Remax mit der
Regensburger IHK-Akademie einen
eigenen Ausbildungsgang ins Leben
gerufen. Der Erfolg komme für Gross
nicht aus heiterem Himmel, seit Jah-

ren befinde sich die Regensburger Nie-
derlassung in den Top Ten, sowohl in
Bayern als auch in der europäischen
Remax-Gruppe.

Für den Regensburger Immobilien-
markt erwarten Gross und Müllner
ein Anhalten des Aufwärtstrends: Die
Nachfrage bleibe auf Sicht hoch, und
mittelfristig seien keine großen Sprün-
ge bei den Preisen zu erwarten. Gerade
beiWohnungen werde das Angebot in

den kommenden Jahren zunehmen:
„Wird alles so realisiert wie derzeit ge-
plant, entstehen rund 5000 Wohnun-
gen“, schätztMüllner.

Gute Aussichten also für eine Ver-
teidigung des EM-Titels heuer oder in
den kommenden Jahren. Und eine
Chance für Neu-, Quer- oder Umstei-
ger: „Um dieses Marktpotenzial zu
nutzen, brauchen wir neue Kollegen“,
so derMakler.

Mit Regensburger Immobilien zumEM-Titel
RANKINGDie hiesige Nieder-
lassung von Remax ließ im
vergangenen Jahr rund 1500
Dependancen derMakler-
Kette hinter sich.
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VON ROMAN HIENDLMAIER, MZ

Das Team des Remax-Büros Regensburg mit Dr. Werner Gross (2. von links) und Michael Müllner (Mitte) Foto: Remax

REGENSBURG. „Treu dem guten alten
Brauch“, so lautet das Motto des Alpi-
nen Vereins Regensburg. Seit vielen
Jahren widmen sich dieMitglieder mit
Liebe und Freude der Brauchtumspfle-
ge. Dabei sind sie in Regensburg nicht
die Einzigen. Aktuell gehören sieben
Vereine zur Interessengemeinschaft
der Regensburger Trachtenvereine:
Almrausch Stamm, der Alpine Verein,
Bergler Buam, D’Harthofer, Eghalanda
Gmoi Josef Hofmann, Regensburg
Stamm und der Regensburger Volks-
musikkreis.

130 Freunde des traditionellen Ge-
wandes feierten am Samstag im Saal
der Sportgaststätte des ESV den 60.
Trachtenball. Seit 1952 findet die Ver-
anstaltung regelmäßig statt. Zu jener
Zeit feierte man den „Alpenball“, wie
er damals noch genannt wurde, in der
RT-Halle. Zwischenzeitlich diente
auch die Uni-Mensa als Veranstal-
tungsort. In der RT-Halle ist man
heuer zum zweitenMal beheimatet.

Die Band „The Letters“ unterhielt
das Publikum mit bayerischem Polka
gemischt mit moderner Tanzmusik,
sodass schon nach kurzer Zeit die
Tanzfläche voll war und die Ersten
ihre Runden drehten.

Joachim Rogowski, Vorsitzender
des Alpinen Vereins, ist von klein auf
mit der Brauchtumspflege verbunden.
Schon der Großvater des gebürtigen
Regensburgers war im Vorstand. Da
wundert es nicht, dass auch Rogowsky
die Bewahrung alter Traditionen am
Herzen liegt. Gemäß demWahlspruch
„Sitt und Tracht der Alten, wollen wir
erhalten“ gründeten am 18. Juli 1922
zehnMänner und sieben Frauen unter
dem Vorsitz von Toni Egerer den Ver-
ein zur Erhaltung Bayerischer Volks-
trachten Regensburg. Seitdem haben
sie sich nicht nur die Förderung des
Heimatgedankens, die Erhaltung der
bodenständigen bayerischen Volks-
trachten, sondern auch die Pflege hei-
matlicher Sitten und Bräuche und die
Erhaltung und Erforschung des Dia-
lekts auf die Fahnen geschrieben.
Auch die Bewahrung historischer
Kunstwerte, die für die Heimatge-
schichte wertvoll sind, ist dem Verein
wichtig.

Wie in den meisten Vereinen freut

sich auch der Alpenverein immer über
neue Mitglieder, vor allem die junge
Generation ist gern gesehen. „Es ist
heute allerdings schwer, die Jugend in
einen Verein zu bringen und an diesen
zu binden. Es ist wohl vor allem das
stressige Berufsleben in der Stadt, das
vielen kaum die Zeit dazu lässt“, be-
dauerte Rogowsky. Erfreuliches weiß
er dennoch zu berichten: „Viele Ju-
gendliche fühlen sich immer mehr
mit ihrer Heimat Bayern und der
Oberpfalz verbunden. Das Oktoberfest
und das Gäubodenfest haben den
Trend ausgelöst, dass auch hier in Re-

gensburg die jungen Leute wieder
Dirndl und Lederhose tragen. In den
letzten Jahren wurde die Dult immer
beliebter.“

Die Trachten der Vereine sind je-
doch nicht dieselben, die man bei den
gängigen Herstellern wie Wirkes, An-
germaier oder den Verkaufsständen
der Warendult erwerben kann. „Wir
haben alte überlieferte Trachten. Die
gibt es nirgends zu kaufen. Sie werden
selber genäht, den Stoff bekommtman
so gar nicht mehr“, erklärt Rogowsky.
Jeder Verein hat dabei sein eigenesMo-
tiv, die des Alpinen Vereins ist eine

Kirche in Neutraubling. Zu einer Ober-
pfälzer Tracht – einem „Deandl“ – ge-
hören: Riegelhaube, originale Trach-
tenschuhe, weiße Strümpfe, Trachten-
körberl und der spezifische Schmuck.
Der „Bua“ trägt Mantel, Hut, Trachten-
schuhe, weiße Strümpfe und Hemd,
Schleiferl, Schieberkette und ein „Sze-
gerer“, ähnlich einer Reisetasche.

Einmal im Jahr treffen sich die Ver-
eine der Interessengemeinschaft zum
gemeinsamen Singen und Musizieren.
Auch die Öffentlichkeit ist zu der Ver-
anstaltung im September auf der Wal-
halla herzlich eingeladen.

60 Jahre „Alpenball“: Die Tradition lebt
BRAUCHTUM 130 Gäste feierten
am Samstag im ESV-Heim.
Die Vereine haben sich die
Erhaltung und Pflege der
bayerischen Kultur auf die
Fahnen geschrieben.
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VON LENA SCHROEDER, MZ

Barfrau Petra wartete nicht lange auf Kunden. „The Letters“ sorgten für Stimmung.

Die Trachtenvereine bewiesen, dass zur guten Laune keine Masken notwendig sind. Fotos: Lex
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BAYERISCHE MUSIK IST „HIP“

➤ Nicht nur Dirndl und Lederhosen wer-
den bei jungen Leuten immer beliebter,
auchMusik spielt eine immer größere
Rolle.
➤ Die in ganz Deutschland gefeierte

Band LaBrassBanda aus Übersee am
Chiemgau füllt mit ihrer modernen Inter-
pretation der Blasmusik sogar das
Olympiastadion.
➤ Im Süden Deutschlands gibt esmitt-

lerweile eine beachtliche Fülle von
Bandsmit abenteuerlichen Namen: Ko-
felgrschroa aus Oberammergau, Kein
Vorspiel aus Landshut, DJ Sepalot oder
Zwirbeldirn ausMünchen.
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KURZ NOTIERT

Rieger zu Finanzkrise
REGENSBURG.Morgen sprichtMdLDr.
Franz Rieger (CSU) beimKreisverband
der Seniorenunion um 14.30 Uhr im
kleinen Saal des Antoniushauses. Der
Abgeordnete informiert unter ande-
rem über die jüngste Entwicklung der
Finanzkrise in Europa, geht aber auch
auf Fragen der Generationen-Gerech-
tigkeit ein. Natürlich kommt die aktu-
elle Entwicklung der Landespolitik
nicht zu kurz.
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Die radikale Ethik Jesu
REGENSBURG. AmMittwoch um 19.30
Uhrwird die Gesprächsreihe „Glau-
ben(s)bedenken“ im Evangelischen
Bildungswerk, AmÖlberg 2, fortge-
setzt. Pfarrer Ernst Reichold fragt, was
„Nachfolge Jesu“ heute bedeutet. Die
Ethik von Jesus ist so radikal, dass sie
inweiten Teilen von der sich etablie-
rendenKirche verdrängt und uminter-
pretiert wurde.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Märchen aus 1001 Nacht
REGENSBURG. AmDonnerstag um
19.30 Uhr zeigt Ursula Roth imNatur-
kundemuseum zumThema „Indien -
Märchen aus 1001 Nacht“ ihren reich
bebilderten Reisebericht. Der erste Teil
trägt den Titel: „Paläste, Forts und
Wüstenschiffe“. Der Eintritt für die
Veranstaltung ist frei.
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